
Die VVahlen sind geschlagen
Mit Ende März wurden auf Ortsebene die

letzten Jahreshauptversammlungen mit
Neuwahlen des Kommandos abgeschlossen.
In einigen Gemeinden wurden bewährte
Funktionäre und Teams für die nächsten

fünf Jahre wiedergewählCVermehrt wur­
den aber neue, zum Teil junge Kameraden
mit der Führung ihrer Mannschaft - bestä­
tigt durch die Stimmabgabe jedes Einzelnen
-bestimmt und beauftragt. Vergessen wir
voreisf>dasSchlagwort »Verantwortung".

~~ii?~~g1'J~u\Vahlen dankten die Neo­
l<?!llIIland?ntepfÜr das ihnen entgegenge­
Vrachte.·.yertraueg,iV?teIl ••aVer. gleichzeitig
um die ..Mithilfe ...aller Kameraden .bei .den

bevorstehendenAufgabenNersteht sich von
selbst, logisch, eh klar? Leider nicht immer,
denn in einigen Fällen handelt es sich dabei
nur um Lippenbekenntnisse. Erinnern wir
uns doch an die Beteiligung verschiedener
Kameraden bei weniger spektakulären Er­
eignissen wie Übungen, Fahrzeug- und
Hallenreinigung, Vor- und Nachberei­
tungsarbeiten, bei diversen Festlichkeiten
und deren Besuch. Handelt es sich dabei

nicht meistens um die gleichen handelnden

Personen? Bei größeren EinsätzeIl,ispeziell
untertags, mÜssen naturgemä~.xiele· von
uns unverzÜglich nachcleIl1Eig~?:z.wieder
an ihre Arbeitsplätze zl.lrg~l<l<~hreIl.Auch
hier gibt es, neben dem~gfo$tigeIlWieder­
herstellen der Einsatzbereitschaft,· speziell

. am Abend umfangreiche Reinigungs- und
sogar Reparaturarbeiten?Eine Feuerwehr

in unserem Bezirk weisF.ein~ndurch­
schnittlichen Mannschaftsstandvon ca. 60

Mitgliedern auf. Es sollnicht sein, dass nur
Ausschussmitglieder .wie Obermaschinist,
Gerätewart und Atemschutzbeauftragter
sowie das Kommando mit wenigen Helfern
die genannten Arbeiten bis in die späten
Nachtstunden abarbeiten. Um das Verhält­
nis der erforderlichen Arbeitsstunden zum

eingesetzten Personal und den damit ver-

bundenen Zeitgewinn auszurechnen, muss
man nicht unbedingt ein Mathematikprofi
sein. Fazit: Keine Lippenbekenntnisse an­
lässlich der Jahreshauptversammlung, son­
dern aktive Mitarbeit jedes Einzelnen!

Auch seitens des Bezirks-Feuerwehr­

verbandes mÜssen wir den neu gewählten
Funktionären die bestmögliche Unterstüt­
zung wie zum Beispiel in Form von Infor­
mationsveranstaltungen zukommen lassen.
Die Rolle der Abschnittskommandanten,

die in den nächsten Wochen neu gewählt
werden, wurde Überarbeitet und zum Teil

neu definiert. Auch dabei geht es um eine
Entlastung der Ortskommandanten und ih­
rer Mannschaft, die wertvolle Basisarbeit für
die Institution Feuerwehr leisten.Also Ärmel

nach oben und aktive Unterstützung - vom
Probefeuerwehrmann bis hin zum Bezirks­

kommandanten - für die neu gewählten
Funktionäre, damit wir auch in fünf Jahren

(entgegen allen Unkenrufen) neue Verant­
wortungsträger gewinnen können. Die glei­
chen Bedingungen gelten natürlich auch für
alle wiedergewählten Kameraden. Die besten

.WÜnsche und vor. allem viel Unterstützung
für die kommende Funktionsperiode!


